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* Ukámba!), das Land der Wakámba, liegt etwa zwischen 1? 30" bis
8 Br. und 38" bis 399 óstl L. v. Gr. Gegen West bildet der Berg-
rn welcher vom Hochland Kiküyu zuerst als Ulu (i. e. hoch), dann
i den Namen Yáta und Kikumbülyu s. s. óstl. Plateaux bildend sich
Kk, ht sowie der Adi (i. e. Fluss p. ex.), (der vom Schneewasser des
a. erzeugt, von den Westabhängen dieses Bergrückens gespeist wird),
U v türliche Grenze gegen die Másai-Wakwáfi, aber wegen der steten
i ergriffe dieser wilden Horden nicht auch die politische. Im Sid wird,
de Weitere Lauf des Adi als Grenzscheide gegen das Gebiet der Wataita,
Ss ausser ihren Bergen noch die Wildniss bis zu diesem Flusse bean-

do len, angesehen. Im Nord endet Ukamba am rechten Tana-Ufer, je-
rni dringen auch hier oft genug Wakwafi-Horden ein, die Wakamba be-
Ost end und zeitweise vertreibend. Die Nachbaren der Wakamba im Nord-
und sind Wapokômo und Gala Stämme des mittleren Tana. Im Ost
a Süd-Ost lässt sich keine bestimmte Grenze angeben, da Wakamba,
NA Wanika hier durcheinander wohnen. Besonders im Hügellande
amps von Mombassa sind zwischen den Wanika-Dôrfern viele Wa-

a-Siedelungen angelegt. An manchen Stellen sind sogar die Wanika

Fi verdrängt und die Wakamba haben sich so eine freie Verbindung mit
er Küste geschaffen, welche ihre Handelscaravanen rege benutzen. Die

loo ehe Ebene Ukamba's senkt sich von Kitüi, welcher District etwa
As m Meereshôhe hat, gegen Ost-Süd-Ost, wohin das System des

Semen Abfluss findet. Er mündet unter den Namen Sabaki bei Malindi.

de i klimatischen Verhältnisse eines Landes sind der Hauptfactor in
a rtung und Lebensweise ebenso der Menschen, wie aller andern Na-

produkte,
—Mit den Ebenen nórdlich und westlich von Ukamba beginnt die nord-

1) Ukambani, wie auf den meisten Karten steht, heissi ,in Ukamba“. H.
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